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Trauer

Einleitung

Ich werde diese kummervollen Augen 

niemals vergessen – traurig, leer, 

distanziert. Sie schaute hilflos zu, wie 

die Lebenskraft ihres Ehemannes immer 

mehr nachließ. Er war ein guter Mann, 

Anfang vierzig, der Vater zweier Kinder. 

Christus, der Familie, und dem geistlichen 

Dienst hingegeben. Das Sterben ihres 

Mannes brachte sie an die Grenzen ihres 

Glaubens. Welchen Nutzen, welche 

Liebe, welche Bedeutung konnte sie in 

dem Tod dieses jungen Ehemanns und 

Vaters finden? Wie konnte Gott dies 

zulassen?

Ein Vater schluchzte auf bei der Be-

schreibung der Szene des Unfalls seiner 

Tochter, als er deren leblosen Körper ver-

renkt auf der Fahrbahn liegen sah. Seine 

Stimme zitterte voller Emotion wegen der 

schockierenden Irrsinnigkeit des Todes. 

Seine Frau war mit ihren drei Kindern 

zum Schwimmbad gegangen, um einen 

vergnüglichen Nachmittag zu genießen. 

Nach dem Schwimmen überquerten sie 

die Straße, um zu ihrem Auto zu gelan-

gen. Plötzlich ließ die dreijährige Tochter 

die Hand ihrer Mutter los und flitzte auf 

die Straße. Ein zu schnell fahrender Ge-

ländewagen erfasste und tötete sie. Ihr 

Leben würde nie mehr so sein wie zuvor.

Ich betrachtete meine Mutter in ihrem 

Krankenhausbett; ihr Körper schwer von 

Alter und Krankheit gezeichnet. Sie war 

so dynamisch gewesen, so stark, so le-
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bendig. Nun lag ihr gebrechlicher Körper 

von Schläuchen umgeben in diesem 

Krankenhausbett. Das Brummen der le-

benserhaltenden Maschinen übertönte 

ihre schwachen Atemzüge. Hilflos schau-

ten wir zu, wie der Tod näherkam, all die 

Technik missachtend, mit dem Ziel, sie 

am Leben zu erhalten. Wir hielten ihre 

leblose Hand und strichen ihr die Haare 

aus ihrer Stirn weg. Wir küssten ihre 

Wange und glätteten ihr Bettlaken. Wir 

wussten einfach nicht, wie wir uns sonst 

verhalten sollten.

Wir hatten noch so viele offene Fragen 

an sie. Aber wir würden keine Gesprä-

che mehr mit ihr führen können. Keine 

Anrufe mehr. Keine Besuche mehr. Rein 

gar nichts mehr. Wir blieben zurück mit 

einer Menge liebevoller und schmerzvol-

ler Erinnerungen und einer Sammlung 

verblasster Fotos.

Die Bibel ist nicht nach Themen geordnet. Wir können 

nicht den Teil über Trauer aufschlagen und nachsehen, 

was sie für die dunkelsten Momente des Lebens an-

zubieten hat. Dennoch hat Gottes großartige Geschich-

te der Erlösung viel zu sagen über Ihre Geschichte der 

Trauer. Ich hoffe, dieses Heftchen wird Ihnen helfen, 

zu sehen, wie Ihr Erlebnis des Verlusts in die größere 

Geschichte von Gottes Plan – alles zu erneuern, was die 

Sünde so grausam zerstört hat – passt.


